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Patentrecht 

Prof. Dr. Paul Schrader 
Mehr Informationen zur Person: 
http://www.uni-bielefeld.de/schrader/ 

 

Gegenstand der Veranstaltung ist das deutsche und internationale Patentrecht sowie dessen 
Einordnung in das System des gewerblichen Rechtsschutzes. Nach einem Überblick über die 
Geschichte und die ökonomische Bedeutung des Patentschutzes steht die Beurteilung einer 
Erfindung auf ihre patentrechtliche/gebrauchsmusterrechtliche Schutzfähigkeit im 
Vordergrund der Betrachtung. Die Voraussetzungen des patentrechtlichen bzw. 
gebrauchsmusterrechtlichen Schutzes werden anhand des Gesetzes und der dazugehörigen 
Entwicklung der Rechtsprechung und Rechtspraxis erläutert. Anschließend werden die 
Wirkungen des Patentschutzes, insbes. die positiven Benutzungsbefugnisse und 
Lizenzierungsmöglichkeiten des Patentinhabers sowie die negativen Befugnisse 
(Verbietungsrecht unerlaubter Benutzungen) vorgestellt. Außerdem werden in der 
Veranstaltung die Folgen einer Patentverletzung vorgestellt. Während der Veranstaltung 
besteht die Möglichkeit, sowohl die Recherche als auch Auslegung von Patentdokumenten zu 
erlernen. 

 
Wöchentliche Veranstaltung (Termine im eKVV) 

Voraussichtlich angebotene Leistungsnachweise 
 Klausur (120 min) 
 Hausarbeit 
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Datenschutz- und Datensicherheitsrecht 

Dr. Sebastian Meyer, LL.M. 
Mehr Informationen zur Person: 
https://www.brandi.net/anwaelte/vcard/dr-sebastian-meyer-llm/ 

 

Das Datenschutzrecht bildet eine Querschnittsmaterie mit hoher Praxisrelevanz. Überall dort, 
wo Informationen über Personen verarbeitet werden – etwa beim Online-Marketing, dem 
Führen einer Personalakte oder der Bearbeitung eines Antrags durch eine Behörde – sind auch 
die Anforderungen des Datenschutzrechts zu berücksichtigen. 
Die Veranstaltung soll Studierende in die Lage versetzen, datenschutzrelevante Sachverhalte 
eigenständig zu erkennen und zu bewerten. Im Rahmen der Veranstaltung lernen die 
Studierenden daher die wichtigsten Rechtsgrundlagen, insbesondere die 
Datenschutzgrundverordnung, sowie deren Auslegung in der Rechtsprechung kennen. 
Gegenstand der Veranstaltung sind außerdem u.a. die Grundsätze der Datenverarbeitung, 
Betroffenenrechte sowie Verantwortlichkeit und Haftung im Datenschutzrecht. 
Zunehmend erlangen in der Praxis außerdem die Anforderungen des IT-Sicherheitsrechts an 
Bedeutung. Hiernach sind vor allem die Betreiber Kritischer Infrastrukturen verpflichtet, IT-
Sicherheitsstandards zu etablieren. Im Rahmen der Veranstaltung wird ein Überblick über die 
maßgeblichen Rechtsgrundlagen, die Anforderungen an technische und organisatorische 
Schutzmaßnahmen sowie das Verhältnis von Datenschutz- und Datensicherheitsrecht 
vermittelt. 

 
Wöchentliche Veranstaltung (Termine im eKVV) 

Voraussichtlich angebotene Leistungsnachweise 
 Klausur (120 min) 
 Hausarbeit  
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Vergaberecht 

Dr. Olaf Otting 
Mehr Informationen zur Person: 
https://www.ottingzinger.de/rechtsanwaelte 

 
 
 

Vergaberecht reguliert die öffentlichen Beschaffungsmärkte. Der Einkauf benötigter Güter 
und Dienstleistungen durch öffentliche Auftraggeber unterliegt seit jeher im 
haushaltsrechtlichen Interesse besonderen Verfahrensregeln. Diese werden seit den neunziger 
Jahren überwölbt durch das europäische Richtlinienrecht, das der Durchsetzung fairen 
Wettbewerbs auf diesen wirtschaftlich bedeutsamen Märkten dient. Und seit einiger Zeit wird 
das Vergaberecht auch in Dienst genommen zur Verfolgung strategischer Ziele: Die Nachfrage 
der öffentlichen Hand soll Innovation stimulieren, umwelt- und klimapolitische Ziele forcieren 
sowie Vorbildfunktion in sozialen Bereichen (Tariftreue, Mindestlohn) erfüllen. 
Wegen der hohen wirtschaftlichen Bedeutung öffentlicher Aufträge – von der Bauwirtschaft 
über die Digitalisierung der Verwaltung bis zum Personennahverkehr – ist das Rechtsgebiet 
von erheblicher praktischer Bedeutung. Zahlreiche spektakuläre Streitigkeiten und die 
aktuelle rechtspolitische Diskussion um eine „Transformation“ des Vergaberechts belegen die 
hohe Relevanz. Dogmatisch herausfordernd ist die komplexe Regelungsstruktur an der 
Schnittstelle von Wettbewerbs-, Verwaltungs- und Vertragsrecht. 
Geklärt werden zunächst der persönliche und sachliche Anwendungsbereich des 
Vergaberechts, die komplexe Regelungsstruktur mit dem Dualismus zwischen unionsrechtlich 
induziertem und nationalem Vergaberecht sowie die normierten Ausnahmetatbestände. Der 
Ablauf eines Vergabeverfahrens mit typischen Problemen und Fehlern wird dargestellt. Die 
Verfahrensarten, die Anforderungen an die Leistungsbeschreibung, Eignungs- und 
Zuschlagskriterien sowie die Angebotswertung werden erläutert. Nicht zu kurz kommt der 
Vergaberechtsschutz mit den im GWB geregelten besonderem Rechtsweg im 
Nachprüfungsverfahren. 
Beispielsfälle aus Rechtsprechung und Praxis durchziehen die Veranstaltung. Die Studierenden 
erhalten nicht nur einen Überblick über die wesentlichen Rechtsgrundlagen, sondern auch 
Einblicke in den Ablauf eines Vergabeverfahrens und in die praktische anwaltliche Tätigkeit im 
Vergaberecht.   

 
Regelmäßige Veranstaltung (14-tägig) (Termine im eKVV) 

Voraussichtlich angebotene Leistungsnachweise 
 Klausur (120 min) 
 Hausarbeit  
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Urheberrecht 

Dr. Thomas Ewert 
Vormals: Referent im Referat für Urheber- und Verlagsrecht 
Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz 
 

 
 

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem deutschen, europäischen und internationalen 
Urheberrecht. Im Kern des Urheberrechts stehen die Rechte des Urhebers an von ihm 
geschaffenen Werken (z.B. Bücher, Filme, Musik- oder Theaterstücke, darstellende Kunst). 
Faktisch stellt das Urheberrecht einen wichtigen Teil des Wirtschaftsrechts der 
Kreativindustrie dar, dem drittgrößten Beschäftigungssektor in der EU. Gleichzeitig ist es ein 
Rechtsgebiet von großer kultureller und gesellschaftlicher Bedeutung, wie die breiten 
öffentlichen Diskussionen im letzten Jahr erneut gezeigt haben.  
Der erste Teil der Veranstaltung beschäftigt sich mit Grundlagen, Voraussetzungen und 
Umfang des Urheberrechts. Im zweiten Teil der Veranstaltung werden aktuelle und praktische 
Fragestellungen behandelt. Ein besonderer Fokus wird dabei auf der kürzlich erfolgten Reform 
des Urheberrechts in der Europäischen Union liegen (Richtlinie 2019/790 über das Urheberrecht 
im Digitalen Binnenmarkt), einschließlich der kontrovers diskutierten Bestimmungen zur 
Plattformhaftung („Artikel 13“) und zum Leistungsschutzrecht für Presseverleger. 

 
Blockveranstaltung (Termine im eKVV) 

Voraussichtlich angebotene Leistungsnachweise 
 Klausur (120 min) 

 Hausarbeit 
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Weiterführende und aktuelle Informationen finden Sie im eKVV unter den jeweiligen Veranstaltungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nachfolgenden Veranstaltungen sind im 
Schwerpunktbereich 9 als 

Kernbereichsveranstaltungen geplant für das  

 

Wintersemester  

(Vorschau) 

Aktuelle und verbindliche Termin- und Anrechnungsfragen finden Sie wie immer im eKVV. 
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Weiterführende und aktuelle Informationen finden Sie im eKVV unter den jeweiligen Veranstaltungen. 

Markenrecht 

Prof. Dr. Frank Weiler 
Mehr Informationen zur Person: 
https://www.uni-bielefeld.de/weiler/  

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem deutschen und europäischen Markenrecht. Im 
Schwerpunkt geht es um den Schutz von Marken (Zeichen, die Produkte eines Unternehmens 
von denen eines anderen Unternehmens unterscheiden). Besprochen werden aber auch 
Unternehmenskennzeichen (Name, Firma o. besondere Bezeichnung eines Unternehmens), 
Werktitel und geographische Herkunftsangaben. Im ersten Teil werden die Funktion des 
Markenschutzes sowie die unterschiedlichen Schutzsysteme (MarkenG, 
Unionsmarkenverordnung, Vorschriften zum Schutz von geographischen 
Herkunftsbezeichnungen) im Überblick dargestellt. Im zweiten Teil geht es um die Entstehung 
des Schutzes insbes. von Marken, also die Frage, unter welchen Voraussetzungen ein Zeichen 
immaterialgüterrechtlichen Schutz genießt. In diesem Zusammenhang werden auch die 
Eintragungsverfahren nach dem MarkenG und der UMV besprochen. Der dritte Teil beschäftigt 
sich anhand der Verletzungstatbestände mit der Frage, wie Marken und andere Kennzeichen 
geschützt sind und welche Rechtsfolgen eine Rechtsverletzung auslöst. Beides 
(Schutzentstehung und Schutzinhalt) wird dabei anhand einer Reihe von Fallbeispielen 
erarbeitet. Im letzten Teil wird ein Blick auf die Möglichkeiten, eine Marke zu übertragen oder 
eine Lizenz zu erteilen, geworfen. 

 
Wöchentliche Veranstaltung (Termine im eKVV) 

Voraussichtlich angebotene Leistungsnachweise 

 Klausur (120 min) 
 Hausarbeit 
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Weiterführende und aktuelle Informationen finden Sie im eKVV unter den jeweiligen Veranstaltungen. 

Medienrecht 

Prof. Dr. Thomas Wischmeyer 
Mehr Informationen zur Person: 
https://www.uni-bielefeld.de/wischmeyer/ 

 

Die Medien bilden in der heutigen Gesellschaft die Grundlage für eine Auseinandersetzung mit 
allen Angelegenheiten, die über unsere unmittelbare eigene Erfahrung hinausgehen. In der 
Demokratie fungieren die Medien zugleich als Kontrollinstanz der Macht, erzeugen 
Aufmerksamkeit für Missstände und machen Verantwortlichkeit sichtbar. Änderungen im 
Medienkonsumverhalten (Wer liest noch Zeitung?) und ein wachsendes Misstrauen in 
Journalismus („Fake news“) stellen die Medien jedoch vor große Herausforderungen. Vor 
diesem Hintergrund ist das Medienrecht aktuell eine besonders spannende und sensible 
Materie. Im ersten Teil der Veranstaltung werden die verfassungsrechtlichen Grundlagen des 
Medienrechts und die einfachgesetzlichen Vorgaben für die verschiedenen Medientypen 
dargestellt. Im zweiten Teil steht dann die besondere Verantwortung der Medien im 
Mittelpunkt, etwa mit Blick auf den Schutz des Persönlichkeitsrechts und den Jugendschutz. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt aktuellen Entwicklungen, etwa dem Recht der „sozialen“ 
Medien (NetzDG etc.). 

 
Wöchentliche Veranstaltung (Termine im eKVV) 

Voraussichtlich angebotene Leistungsnachweise 
 Klausur (120 min) 
 Hausarbeit 
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Weiterführende und aktuelle Informationen finden Sie im eKVV unter den jeweiligen Veranstaltungen. 

Kartellrecht 

Prof. Dr. Friedrich Wenzel Bulst 
Mehr Informationen zur Person: 
https://uni-
bielefeld.de/fakultaeten/rechtswissenschaft/ls/weiler/lehrbeauftragter-
bulst/  

Die Veranstaltung beschäftigt sich mit dem europäischen und, soweit abweichend, dem 
deutschen Kartellrecht. Nach einer Einführung in die wirtschaftsverfassungs- und 
binnenmarktrechtliche Bedeutung des Kartellrechts wird zunächst ein Überblick über die 
wesentlichen Quellen der europäischen und deutschen Kartellrechtsregeln vermittelt sowie 
über deren räumliche und sachlichen Anwendungsbereiche und die wesentlichen 
wirtschaftswissenschaftlichen Grundbegriffe. Im weiteren Gang der Veranstaltung werden die 
Tatbestandsvoraussetzungen von mehrseitigen und einseitigen Kartellrechtsverstößen 
erarbeitet und diskutiert. Der Schwerpunkt bei der Auswahl von Beispielfällen liegt auf 
digitalen Märkten und dem Zusammenspiel mit dem gewerblichen Rechtsschutz. Der letzte 
Teil der Veranstaltung ist den – vor allem privat- und verwaltungsrechtlichen –Rechtsfolgen 
von Kartellverstößen gewidmet sowie den Eckpfeilern des behördlichen Verfahrensrechts 
(einschließlich der Kronzeugenregelungen).  

 
Blockveranstaltung (Termine im eKVV) 

Voraussichtlich angebotene Leistungsnachweise 
 Klausur (120 min) 

 Hausarbeit 

 

 

 


